
Suhrkamp Verlag
Leseprobe

Joyce, James
Ulysses

Roman
Aus dem Englischen von Hans Wollschläger. Herausgegeben und kommentiert von Dirk

Vanderbeke, Dirk Schultze, Friedrich Reinmuth und Sigrid Altdorf in Verbindung mit Bert
Scharpenberg. Mit Plänen und Register

© Suhrkamp Verlag
978-3-518-41585-6



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/titelei.3d S. 1 8.12.20

SV



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/titelei.3d S. 1 8.12.20



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/titelei.3d S. 1 8.12.20

JAMES JOYCE
ULYSSES
Roman

�bersetzt von Hans Wollschl�ger

Herausgegeben und kommentiert
von Dirk Vanderbeke, Dirk Schultze,
Friedrich Reinmuth und Sigrid Altdorf
in Verbindung mit Bert Scharpenberg
Mit zahlreichen Karten

Suhrkamp



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/titelei.3d S. 1 8.12.20

Titel der Originalausgabe: Ulysses
Der Text der vorliegenden Ausgabe erschien erstmals 1975 in Band 3.1
und 3.2 der von Klaus Reichert unter Mitwirkung von Fritz Senn
betreuten Frankfurter Ausgabe der Werke von James Joyce.
Der Kommentar wurde mit freundlicher Genehmigung der University
of California Press auf der Grundlage von Don Giffords und Robert J.
Seidmans »Ulysses« Annotated. Notes for James Joyce’s »Ulysses«,
University of California Press, 1988, erarbeitet.

5. Auflage 2021

Erste Auflage 2004
� Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 1975, 2004
Originalausgabe:
Copyright, 1914, 1918, by Margaret Caroline Anderson.
Copyright renewed, 1942, 1946, by Nora Joseph Joyce.
Copyright, 1934, by Modern Library, Ind.
Copyright renewed, 1961, by Lucia and George Joyce.
Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das der �bersetzung der
Kommentartexte, des çffentlichen Vortrags sowie der �bertragung durch
Rundfunk und Fernsehen, auch einzelner Teile.
Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotografie, Mikrofilm
oder andere Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages
reproduziert oder unter Verwendung elektronischer System verarbeitet,
vervielf�ltigt oder verbreitet werden.
Einbandgestaltung: Hermann Michels und Regina Gçllner
Satz: Satz-Offizin H�mmer GmbH, Waldb�ttelbrunn
Druck: MMC, Memminger MedienCentrum
Printed in Germany
ISBN 978-3-518-41585-6



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/inhalt.3d S. 1 8.12.20

Inhalt

Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . iii

Bibliographie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vi

W�hrungseinheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x

Maße und Gewichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . xi

Ulysses
Kapitel 1 Telemachos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
Kapitel 2 Nestor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
Kapitel 3 Proteus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
Kapitel 4 Kalypso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76
Kapitel 5 Lotophagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100
Kapitel 6 Hades . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125
Kapitel 7 Aiolos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167
Kapitel 8 Laistrygonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214
Kapitel 9 Skylla und Charybdis . . . . . . . . . . . . . . . . 265
Kapitel 10 Irrfelsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 326
Kapitel 11 Sirenen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 377
Kapitel 12 Kyklop . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426
Kapitel 13 Nausikaa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 521
Kapitel 14 Die Rinder des Sonnengottes . . . . . . . . . . 578
Kapitel 15 Kirke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 652
Kapitel 16 Eumaios . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 814
Kapitel 17 Ithaka . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 896
Kapitel 18 Penelope . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1004

Kapitelschema . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1079
Karten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1083
Personenverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1103



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/inhalt.3d S. 1 8.12.20



{suhrkamp_neu}20030332_joyce/inhalt.3d S. 1 8.12.20

Einleitung

James Joyces Ulysses ist der Roman eines Tages, des 16. Juni
1904. Die beiden Protagonisten, Stephen Dedalus, der schon
aus Joyces fr�herem Roman Ein Portr�t des K�nstlers als jun-
ger Mann bekannt ist, und der Annoncenakquisiteur Leopold
Bloom sowie eine ganze Reihe weiterer Figuren werden im Ver-
lauf dieses Tages von acht Uhr morgens bis tief in die Nacht in
ihren Bewegungen durch die Stadt Dublin, in Gespr�chen, bei
der Arbeit, vor allem aber in ihren Gedanken und Erinnerun-
gen verfolgt. Dabei wird die Stadt zu Beginn des zwanzigsten
Jahrhunderts zum Leben erweckt: Die Wege der Protagonisten
durch Dublin lassen sich minutiçs nachvollziehen, wir sehen
sie in einer Schule, am Strand, auf einer Beerdigung, in einer
Zeitungsredaktion, einem Museum, einer Bibliothek, in einer
Reihe von Kneipen und Restaurants, einem Krankenhaus und
schließlich auch im Bordellviertel, das damals zu den grçßten
Europas z�hlte. Joyce sagte einmal, Dublin kçnnte, wenn es
vollst�ndig zerstçrt werden sollte, nach der Lekt�re seines Ro-
mans wiederaufgebaut werden. Aber auch das Leben der Ro-
manfiguren l�ßt sich fast vollst�ndig rekonstruieren, und die
Schilderung des einen Tages ist damit ebenso umfassend wie
ein Roman, der die Biographien seiner Helden von der Geburt
an nachzeichnet.
Ulysses ist zudem der Roman einer Epoche, der literarischen
Moderne, und er l�dt ein zu einer Reise durch eine F�lle sprach-
licher und stilistischer Mçglichkeiten, die von Joyce neu ent-
wickelt oder zitiert und variiert wurden. Jedes Kapitel ist einer
anderen literarischen Technik gewidmet, die Palette reicht von
der einfachen Erz�hlung, vielf�ltigen Parodien und Sprachspie-
len, Experimenten mit dem musikalischen Potential der Spra-
che, zu einem Durchgang durch die Stile der literarischen Prosa
vom Mittelalter bis in die Moderne, zur Darstellung von Hal-
luzinationen in Form eines Dramas – bis schließlich, am Ende
des Tages, nicht nur die Figuren erm�det sind, sondern auch
die Sprache einen Zustand der Erschçpfung erreicht hat. Am
Schluß steht dann der ber�hmte Monolog von Leopold Blooms
Frau, Molly, die im Bett vor dem Einschlafen auf mehr als sech-
zig Seiten ohne Punkt und Komma ihre Sicht der Welt und ihres
Lebens wiedergibt.
Schließlich ist Ulysses auch der Roman der ganzen Welt; er
spannt den Bogen von Homers Odyssee am Anfang der abend-
l�ndischen Literatur bis zum Leben des Dubliner B�rgers zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts, in dessen Tagesablauf sich die Aben-
teuer des mythischen Helden Odysseus spiegeln. Dabei sind
im Text – durch Anspielungen, Zitate oder Parodien, in Gespr�-
chen, Erinnerungsfetzen oder Assoziationen – Mythologie und
Geschichte, Philosophie, Literatur, Musik, Kunst und Wissen-
schaft seit der Antike enthalten. Aber es findet sich hier nicht

iii
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nur die sogenannte Hochkultur; neben den theologischen und
philosophischen �berlegungen von Stephen, neben unz�hligen
Zitaten aus den Werken Shakespeares, aus Opern und Gedich-
ten stehen ganz demokratisch die Schlager der Zeit, Gassen-
hauer, mehr oder weniger derbe Witze, fr�he Comic strips
und auch Werbespr�che.
Es ist f�r eine Lekt�re des Ulysses sicher nicht erforderlich,
den Anspielungen, Verweisen oder auch den vielf�ltigen Bez�-
gen zu Homers Odyssee bis in die kleinsten Ver�stelungen fol-
gen zu kçnnen. Jede Leserin und jeder Leser wird andere Ele-
mente darin entdecken. In diesem Sinne ging auch James Joyce
davon aus, daß der Roman der Leserschaft seiner Zeit trotz
aller Schwierigkeiten Vergn�gen bereiten w�rde. Er erwartete
jedoch auch, daß Ulysses die Professoren noch Jahrhunderte
lang besch�ftigen w�rde, womit er wohl nicht unrecht hatte.
Aber nicht nur das akademische Publikum hat sich an dem
Text abgearbeitet; seit der Verçffentlichung des Werks haben
Leserinnen und Leser jeglicher Couleur Informationen zusam-
mengetragen, sind Verweisen gefolgt, haben die Bibliotheken
nach Liedern, Zeitungsartikeln und alten Anzeigen durchfor-
stet und sich �ber ihre Funde ausgetauscht.
Die Basis, auf der diese kommentierte Ausgabe beruht, ist Don
Giffords und Robert J. Seidmans »Ulysses« Annotated, die
�berarbeitete Neuauflage von Notes for Joyce: An Annota-
tion of James Joyce’s »Ulysses«, in die die Arbeit vieler ande-
rer »Joyceaner« eingeflossen ist. Die Anmerkungen wurden, so-
weit dies mçglich war, �berpr�ft, den Anforderungen dieser
Ausgabe angepaßt, erg�nzt, und in den F�llen, in denen es not-
wendig erschien, korrigiert.
Kommentiert wurde die �bersetzung von Hans Wollschl�ger
aus dem Jahr 1975, die seinerzeit nach der Random House Aus-
gabe von 1961 unter Ber�cksichtigung aller anderen damals
verf�gbaren Varianten und Emendationen angefertigt wurde.
Seitdem erschien 1984 auf englisch die von Hans Walter Gabler
zusammen mit Wolfhard Steppe und Claus Melchior bestellte
korrigierte Ausgabe von Ulysses, die in vielen Details und in
einigen Passagen sogar �ber mehrere Zeilen von den fr�her ver-
çffentlichten Versionen abweicht. Eine Ber�cksichtigung die-
ser �nderungen h�tte allerdings eine Neu�bersetzung der be-
treffenden Passagen oder auch eine Vielzahl von ausgedehnten
Erl�uterungen erfordert, was sowohl den r�umlichen wie auch
den zeitlichen Rahmen, der f�r diese Kommentierung zur Ver-
f�gung stand, gesprengt h�tte. Es wurde daher darauf verzich-
tet, die �nderungen einzuarbeiten oder auf sie zu verweisen.
Die Seitenangaben, die sich in dieser Ausgabe oben am eigent-
lichen Text befinden, entsprechen der Taschenbuchausgabe
(suhrkamp taschenbuch 2551). Die Querverweise in den An-
merkungen beziehen sich auf diese Seitenangaben.
Die einzelnen Kapitel tragen in Ulysses keine �berschriften.
Sie sind hier in den vorangestellten kurzen Einf�hrungen und
bei Querverweisen nach den Episoden der Odyssee benannt.
Diese Titel wurden auch von Joyce in seinen Aufzeichnungen

iv Einleitung
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und in seiner Korrespondenz benutzt. Ihre Schreibweise wurde
derjenigen in der �bersetzung der Odyssee von Johann Hein-
rich Voß angepaßt.

Im Anhang finden sich:
1) Das Schema zum Text, das Joyce seinem Freund Stuart
Gilbert zur Verf�gung stellte. Es wurde in dessen Studie James
Joyce’s Ulysses (dt. Das R�tsel Ulysses) verçffentlicht und ver-
zeichnet die �rtlichkeiten, die jeweilige Uhrzeit und die den
Kapiteln zugeordneten Organe, K�nste, Farben, Symbole und
literarischen Techniken.
2) Karten von Dublin und eine Karte von Gibraltar, in denen
die Wege der wichtigsten Figuren und die im Text erw�hnten
�rtlichkeiten verzeichnet sind. In den Einleitungen zu den Ka-
piteln wird jeweils auf die entsprechende Karte verwiesen.
3) Ein Personenverzeichnis mit biographischen Angaben zu hi-
storischen Personen, die im Text h�ufiger angesprochen wer-
den. Die entsprechenden Namen sind bei der ersten Nennung
auf einer Seite oder in einer l�ngeren Passage, in der die Person
mehrfach angesprochen wird, mit einem * gekennzeichnet. Die
Auswahl ist selbstverst�ndlich einer gewissen Willk�r unter-
worfen; einige mehrfach erw�hnte Autoren und Komponisten
von Liedern des 19. Jahrhunderts wurden nicht aufgenommen,
w�hrend Autoren aus Joyces Bekanntenkreis oder auch Perso-
nen der irischen Geschichte eher Aufnahme gefunden haben.

Bei der Arbeit an dieser kommentierten Ausgabe, die von G�n-
ter Berg initiiert wurde, haben wir von vielen Seiten Unterst�t-
zung erhalten, und wir mçchten uns bei denjenigen bedanken,
die uns ihr Wissen und ihre Zeit zur Verf�gung gestellt haben:
Klaus Reichert, James Fanning, Anne Wolf, Immanuel Mus�us,
Ilma Rakusa, Friedhelm Rathjen, Doris Ruhe, Lucia Kornexl,
Anja M�ller-Muth, Douglas Lannark, Grit B�ttner, Fuensanta
Mart�nez Rueda sowie Stephanie Danino und Gail Francis-Ti-
ron vom Tourist Board of Gibraltar. Unser besonderer Dank
gilt zudem Hans-Ulrich M�ller-Schwefe f�r viele wertvolle
Anregungen,Werner Zegarzewski, der speziell auch die Erstel-
lung der Karten betreut hat, und Viktoria Kaiser, die auch
einen Teil der Eintr�ge in das Personenverzeichnis besorgt hat.

Einleitung v
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U Ulysses

Die Zitate aus den Werken von Shakespeare sind nach The
Norton Shakespeare (Hrsg. Stephen Greenblatt et al., London
und New York 1997) ausgewiesen. Die deutschen �berset-
zungen folgen der »Schlegel-Tieck«-�bersetzung. Differenzen
zwischen den Angaben zu Akt, Szene und Zeile in den Anmer-
kungen und der Z�hlung in den jeweiligen Ausgaben der �ber-
setzungen sind daher mçglich.
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Henry V Kçnig Heinrich V.
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Troilus and Cressida Troilus und Cressida
Measure for Measure Maß f�r Maß
Othello Othello, der Mohr von

Venedig
All’s Well That Ends Well Ende gut, alles gut
Timon of Athens Timon von Athen
King Lear Kçnig Lear
Macbeth Macbeth
Antony and Cleopatra Antonius und Kleopatra
Pericles Perikles, F�rst von Tyrus
Coriolanus Coriolan
The Winter’s Tale Das Winterm�rchen
Cymbeline Cymbeline
The Tempest Der Sturm
Henry VIII Kçnig Heinrich VIII.
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The Sonnets Sonette
A Lover’s Complaint Der Liebenden Klage
The Passionate Pilgrim Der verliebte Pilger
The Phoenix and the Turtle Phçnix und Taube
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Zitate aus der Bibel wurden nach der Lutherbibel in der Aus-
gabe von 1984 wiedergegeben. Dabei bedeuten die K�rzel:

AT Altes Testament

1 Mo Das 1. Buch Mose
2 Mo Das 2. Buch Mose
3 Mo Das 3. Buch Mose
4 Mo Das 4. Buch Mose
5 Mo Das 5. Buch Mose
Jos Das Buch Josua
Ri Das Buch der Richter
1 Sam Das 1. Buch Samuel
2 Sam Das 2. Buch Samuel
1 Kç Das 1. Buch der Kçnige
2 Kç Das 2. Buch der Kçnige
1 Ch Das 1. Buch der Chronik
2 Ch Das 2. Buch der Chronik
Est Das Buch Ester
Hi Das Buch Hiob
Ps Der Psalter/Die Psalmen
Spr Die Spr�che Salomos
Pr Der Prediger Salomo
Hl Das Hohelied Salomos
Jes Der Prophet Jesaja
Jer Der Prophet Jeremia
Klg Die Klagelieder Jeremias
Hes Der Prophet Hesekiel
Dan Der Prophet Daniel
Hos Der Prophet Hosea
Am Der Prophet Amos
Hab Der Prophet Habakuk
Sa Der Prophet Sacharja
Mal Der Prophet Maleachi

Apokryphen des Alten Testaments

Wsh Die Weisheit Salomos
Sir Das Buch Sirach
1 Ma Das 1. Buch der Makkab�er
1 Ma Das 2. Buch der Makkab�er
StD St�cke zu Daniel

NT Neues Testament

Mt Das Evangelium nach Matth�us
Mk Das Evangelium nach Markus
Lk Das Evangelium nach Lukas
Joh Das Evangelium nach Johannes
Apg Die Apostelgeschichte des Lukas
Rç Der Rçmerbrief des Paulus
1 Ko Der 1. Korintherbrief des Paulus
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2 Ko Der 2. Korintherbrief des Paulus
Gal Der Galaterbrief des Paulus
Kol Der Kolosserbrief des Paulus
1 Th Der 1. Thessalonicherbrief des Paulus
2 Th Der 2. Thessalonicherbrief des Paulus
1 Ti Der 1. Timotheusbrief des Paulus
2 Ti Der 2. Timotheusbrief des Paulus
1 Pt Der 1. Brief des Petrus
2 Pt Der 2. Brief des Petrus
Heb Der Brief an die Hebr�er
Jak Der Brief des Jakobus
Off Die Offenbarung des Johannes

Die Zitate aus der Odyssee (zitiert als Od) folgen der �ber-
setzung von Johann Heinrich Voß.
Die Zitate aus Dantes Die Gçttliche Komçdie folgen der �ber-
setzung von Hermann Gmelin. Dabei entsprechen Inferno
(Teil 1) »Die Hçlle«, Purgatorio (Teil 2) »Der L�uterungs-
berg« und Paradiso (Teil 3) »Das himmlische Paradies«.
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der Kaffee und das Geb�ck in der Kutscherkneipe ebenfalls

x W�hrungseinheiten
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jeweils 2 Pence, ein Pfund Tee 2 Schilling. Der Eintritt in ein
Wachsfigurenkabinett betr�gt f�r Erwachsene 2 Pence, f�r
Kinder 1 Penny, und eine Briefmarke kostet ebenfalls 1 Penny.
Laut Thom’s lag 1904 der Preis f�r ein Brot von knapp 2 kg
bei 51/2 Pence, f�r 3 Pfund Kartoffeln bei 1 Penny. Lebensmit-
tel waren allerdings staatlich subventioniert, und andere Wa-
ren konnten wesentlich teurer sein. Bloom sieht im Laufe des
Tages eine Werbung, nach der Hosen f�r 11 Schilling ange-
boten werden, Molly hat f�r vier Taschent�cher 6 Schilling be-
zahlt, ein als preiswert angebotenes Korsett soll 11 Schilling
6 Pence kosten. Stephen verdient als Hilfslehrer im Monat
3 Pfund 12 Schilling, was sicherlich kein besonders gutes Ge-
halt ist, wenn man bedenkt, daß die Miete f�r Blooms Haus
28 Pfund im Jahr betr�gt. Legt man diese Daten zur Kaufkraft
des Geldes zugrunde, so erscheinen Stephens Ausgaben von
etwa 2 Pfund an diesem Tag – mehr als die H�lfte seines Monats-
gehalts – nicht mehr nur als die Begleiterscheinungen einer aus-
gedehnten Kneipentour, sondern als ein Exzeß, bei dem der Ge-
genwert von einigen hundert Euro verschleudert wird.
Im Ulysses werden Lçhne, Schulden, Preise etc. h�ufig ohne
die entsprechenden W�hrungseinheiten angegeben, wobei sich
gewçhnlich aus dem Kontext ergibt, ob es sich um Pfund, Schil-
ling oder Pence handelt. Werden zwei Zahlen mit einem – oder /
voneinander getrennt, bezieht sich in der Regel die erste Zif-
fer auf Schilling und die zweite auf Pence; »zwçlf-sechs« oder
»12/6« w�ren also 12 Schilling und 6 Pence. Die folgenden An-
gaben ber�cksichtigen nur die im Text h�ufig auftretenden
W�hrungseinheiten; M�nzen, die nur selten im Text erw�hnt
werden, sind in den Stellenkommentaren erl�utert.

1 Schilling = 12 Pence
1 Krone = 5 Schilling = 60 Pence
1 Pfund = 20 Schilling = 240 Pence
1 Sovereign = 1 Pfund = 20 Schilling
1 Guinee = 21 Schilling = 252 Pence

Maße und Gewichte

a) L�ngenmaße
1 Zoll = 2,54 cm
1 Fuß = 12 Zoll = 0,3048 m
1 Yard = 3 Fuß = 0,9144 m
1 Meile = 1760 Yard = 1,6093 km

b) Fl�chenmaße
1 Quadtratzoll = 6,452 cm2

1 Quadratfuß = 144 Quadratzoll = 929,029 cm2

1 Quadratyard = 9 Quadratfuß = 8361,260 cm2

1 Acre = 4840 Quadratyard = 4046,8 m2

1 Quadratmeile = 640 Acre = 259 ha
1 Hektar (ha) = 10.000 m2

Maße und Gewichte xi
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c) Hohlmaße
1 Pint = 0,568 l
1 Quart = 2 Pint = 1,136 l
1 Gallone = 4 Quart = 4,5459 l
1 Barrel (Faß) = 36 Gallonen = 163,656 l
1 Quarter = 64 Gallonen = 290,935 l

d) Handelsgewichte
1 Grain = 0,0648 g
1 Dram = 1,772 g
1 Unze = 16 Dram = 28,35 g
1 Pfund = 16 Unzen = 453,59 g
1 Stone (Stein) = 14 Pfund = 6,348 kg
1 Quarter = 28 Pfund = 12,701 kg
1 Hundredweight = 112 Pfund = 50,802 kg

xii Maße und Gewichte
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Kapitel 1

Telemachos

Die Odyssee beginnt mit dem Ratschluß der Gçtter, Odysseus
nach inzwischen zwanzigj�hriger Abwesenheit in seine Hei-
mat zur�ckkehren zu lassen. Der Schauplatz wechselt dann
zu Odysseus’ Palast auf der Insel Ithaka. Dort haben sich die
Freier seiner Frau Penelope breitgemacht und verprassen den
Besitz des abwesenden Hausherrn. Telemachos, der Sohn des
Odysseus, ist ihnen gegen�ber machtlos. Pallas Athene, die
Schutzgçttin des Odysseus, erscheint ihm in Gestalt zweier
Freunde seines Vaters, Mentes und Mentor. Von ihr ermu-
tigt, widersetzt er sich den feindlich gesinnten Freiern und
bricht auf, um Nachforschungen �ber seinen Vater anzustel-
len. (Od I-II)
Es ist Donnerstag, der 16. Juni 1904, etwa 8 Uhr morgens. Ste-
phen Dedalus, der junge Dichter-Gelehrte aus dem Portr�t des
K�nstlers als junger Mann, ist aus Paris zur�ckgekehrt. Er
bewohnt zur Zeit gemeinsam mit Malachi (Buck) Mulligan,
einem Medizinstudenten, und Haines, einem englischen Stu-
denten, den Martello-Turm in Sandycove an der K�ste der
Dublin Bay. Die drei Bewohner des Turms fr�hst�cken ge-
meinsam, und Stephen macht sich dann auf den Weg zu seiner
Arbeit als Lehrer an einer Schule in Dalkey, einem Vorort im
S�den von Dublin.
Die �rtlichkeiten des Kapitels sind auf Karte 1 verzeichnet.
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